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Psalm 50
Nichts ist schnöder als ein undankbares Herz



Psalm 50,1-6

Ein Psalm Asafs. Gott, der Herr, er spricht; sein Ruf ergeht an alle, 

die auf der Erde wohnen, vom Sonnenaufgang bis zum 

Sonnenuntergang. Vom Zion aus, dem Berg von vollendeter 

Schönheit, erscheint er in herrlichem Glanz. Unser Gott kommt, 

und er wird nicht schweigen! Verzehrendes Feuer geht ihm voran, 

gewaltige Stürme brausen rings um ihn. Himmel und Erde ruft er 

als Zeugen, wenn er über seinem Volk zu Gericht sitzen wird. Er 

sagt: »Versammelt vor mir alle, die mir treu ergeben sind, alle, die 

mir ihre Opfer dargebracht und dabei den Bund mit mir 

geschlossen haben.« Der ganze Himmel verkündet, dass Gott 

gerecht ist, er selbst hat den Platz des Richters eingenommen.
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gerecht ist, er selbst hat den Platz des Richters eingenommen.



Psalm 50,7-15
»So höre doch, mein Volk, jetzt rede ich mit dir! Israel, ich muss 

dich ermahnen! Ich bin Gott, ja, dein Gott bin ich. Nicht wegen 

deiner Schlachtopfer klage ich dich an, auch deine Brandopfer 

bringst du mir ja regelmäßig dar. Ich brauche keine Stiere aus 

deinem Stall und keine Böcke von deinen Weiden. Denn alle Tiere 

in Wald und Flur gehören mir ohnehin, auch das Vieh auf 

tausenden von Hügeln. Ich kenne jeden Vogel in den Bergen, 

alles, was sich in Feld und Wiese regt, ist mir vertraut. Würde ich je 

Hunger verspüren, ich bräuchte es dir nicht zu sagen, denn mir 

gehört der ganze Erdkreis mit all seiner Fülle. Esse ich etwa Fleisch 

von Stieren? Trinke ich denn Blut von Böcken? Zeige Gott deinen 

Dank – das ist das Opfer, das ihm gefällt! Erfülle die Gelübde, die 

du vor ihm, dem Höchsten, abgelegt hast! Rufe zu mir in Tagen 

der Not. Dann werde ich dich retten, und du wirst mich preisen.«
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du vor ihm, dem Höchsten, abgelegt hast! Rufe zu mir in Tagen 
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Lerne Gottes Güte und Liebe 

noch besser und tiefer kennen!

Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er den einzigen 

Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren 

gehe, sondern ewiges Leben habe. 

(Joh 3,16 ZÜ)
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deiner Schlachtopfer klage ich dich an, auch deine Brandopfer 
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Dank – das ist das Opfer, das ihm gefällt! Erfülle die Gelübde, die 

du vor ihm, dem Höchsten, abgelegt hast! Rufe zu mir in Tagen 

der Not. Dann werde ich dich retten, und du wirst mich preisen.«



Dankbarkeit überwindet eine 

oberflächliche Frömmigkeit

Dankbarkeit ist der Schlüssel, der die Pflicht zur Freude 

macht und somit eine oberflächliche Frömmigkeit 

überwindet und den Glauben in die Tiefe führt.



Psalm 50,16-23
Zu dem aber, der ihn missachtet, spricht Gott: »Was sagst du 

überhaupt meine Gebote auf? Warum nimmst du die Weisungen 
meines Bundes immer wieder in den Mund? Gleichzeitig verabscheust 
du selbst jede Zurechtweisung, ja, meine Worte wirfst du achtlos hinter 
dich! Wenn du einen Dieb siehst, freundest du dich mit ihm an, und mit 
Ehebrechern verbündest du dich. Aus deinem Mund sprudelt Bosheit 
hervor, und mit deiner Zunge knüpfst du ein Lügennetz. Wenn du mit 
anderen zusammensitzt, redest du schlecht über deinen Nächsten, 
sogar deinen leiblichen Bruder bringst du in Verruf. Das alles hast du 
getan, und bisher habe ich dazu geschwiegen. Da dachtest du, ich sei 
genau wie du. Aber ich werde dich zur Rede stellen und dir dein 
Verhalten vor Augen führen. Ihr, die ihr Gott vergesst, nehmt euch diese 
Warnung doch zu Herzen! Denn sonst werde ich euch zerreißen wie ein 
Löwe, und dann kann euch niemand mehr helfen! Wer mir seinen Dank 
zeigt, der bringt mir ein Opfer dar, das mich ehrt. So ebnet er den Weg, 
auf dem ich ihm Gottes Rettung zeige.«
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Zu dem aber, der ihn missachtet, spricht Gott: »Was sagst du 

überhaupt meine Gebote auf? Warum nimmst du die Weisungen 
meines Bundes immer wieder in den Mund? Gleichzeitig verabscheust 
du selbst jede Zurechtweisung, ja, meine Worte wirfst du achtlos hinter 
dich! Wenn du einen Dieb siehst, freundest du dich mit ihm an, und mit 
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Lerne Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit 

noch besser und tiefer kennen!

Der ganze Himmel verkündet, dass Gott gerecht ist, er 

selbst hat den Platz des Richters eingenommen.

(Psalm 50,6)



Psalm 50,16-23
Zu dem aber, der ihn missachtet, spricht Gott: »Was sagst du 

überhaupt meine Gebote auf? Warum nimmst du die Weisungen 
meines Bundes immer wieder in den Mund? Gleichzeitig verabscheust 
du selbst jede Zurechtweisung, ja, meine Worte wirfst du achtlos hinter 
dich! Wenn du einen Dieb siehst, freundest du dich mit ihm an, und mit 
Ehebrechern verbündest du dich. Aus deinem Mund sprudelt Bosheit 
hervor, und mit deiner Zunge knüpfst du ein Lügennetz. Wenn du mit 
anderen zusammensitzt, redest du schlecht über deinen Nächsten, 
sogar deinen leiblichen Bruder bringst du in Verruf. Das alles hast du 
getan, und bisher habe ich dazu geschwiegen. Da dachtest du, ich sei 
genau wie du. Aber ich werde dich zur Rede stellen und dir dein 
Verhalten vor Augen führen. Ihr, die ihr Gott vergesst, nehmt euch diese 
Warnung doch zu Herzen! Denn sonst werde ich euch zerreißen wie ein 
Löwe, und dann kann euch niemand mehr helfen! Wer mir seinen Dank 
zeigt, der bringt mir ein Opfer dar, das mich ehrt. So ebnet er den Weg, 
auf dem ich ihm Gottes Rettung zeige.«



Dankbarkeit überwindet 

Schein-Heiligkeit

Dankbarkeit ist der Schlüssel, der die Kluft zwischen 

Glauben und Handeln überwindet und mit aller Schein-

Heiligkeit aufräumt. Dadurch wird der Weg frei, um in 

echter Heiligkeit und Gerechtigkeit zu wachsen.



Psalm 50,16-23
Zu dem aber, der ihn missachtet, spricht Gott: »Was sagst du 

überhaupt meine Gebote auf? Warum nimmst du die Weisungen 
meines Bundes immer wieder in den Mund? Gleichzeitig verabscheust 
du selbst jede Zurechtweisung, ja, meine Worte wirfst du achtlos hinter 
dich! Wenn du einen Dieb siehst, freundest du dich mit ihm an, und mit 
Ehebrechern verbündest du dich. Aus deinem Mund sprudelt Bosheit 
hervor, und mit deiner Zunge knüpfst du ein Lügennetz. Wenn du mit 
anderen zusammensitzt, redest du schlecht über deinen Nächsten, 
sogar deinen leiblichen Bruder bringst du in Verruf. Das alles hast du 
getan, und bisher habe ich dazu geschwiegen. Da dachtest du, ich sei 
genau wie du. Aber ich werde dich zur Rede stellen und dir dein 
Verhalten vor Augen führen. Ihr, die ihr Gott vergesst, nehmt euch diese 
Warnung doch zu Herzen! Denn sonst werde ich euch zerreißen wie ein 
Löwe, und dann kann euch niemand mehr helfen! Wer mir seinen Dank 
zeigt, der bringt mir ein Opfer dar, das mich ehrt. So ebnet er den Weg, 
auf dem ich ihm Gottes Rettung zeige.«



Die aufstrahlende Schönheit 

Jesu Christi

Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er den einzigen 

Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren 

gehe, sondern ewiges Leben habe. Denn Gott hat den 

Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die Welt richte, 

sondern dass die Welt durch ihn gerettet werde. 

(Joh 3,16-17)



Die aufstrahlende Schönheit 

Jesu Christi

Für die, die mit Jesus Christus verbunden sind, gibt es keine 

Verurteilung mehr. (Röm 8,1)



Die aufstrahlende Schönheit 

Jesu Christi

Für die, die mit Jesus Christus verbunden sind, gibt es keine 

Verurteilung mehr. (Röm 8,1)

Am letzten Tag, dem grössten Tag des Festes, trat Jesus vor 

die Menge und rief: ‘Wer Durst hat, soll zu mir kommen und 

trinken! Wenn jemand an mich glaubt, werden aus seinem 

Inneren, wie es in der Schrift heisst, Ströme von lebendigem 

Wasser fliessen.’ Er sagte das im Hinblick auf den Heiligen 

Geist, den die empfangen sollten, die an Jesus glauben. 

Der Geist war zu jener Zeit noch nicht gekommen, weil 

Jesus noch nicht in seiner Herrlichkeit offenbart worden 

war. (Joh 7,37-39)



Die aufstrahlende Schönheit 

Jesu Christi

Vom Zion aus, dem Berg von vollendeter Schönheit, 

erscheint er in herrlichem Glanz.

(Psalm 50,2)


